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BIOENERGETISCHE ÜBERTRAGUNG VOM KYBERTRON DELTA AUF EINE PFLANZE (2025)

SENDER EMPFÄNGER

,,

REAKTION DER PFLANZE

,, ,,

SENDER: Kybertron Delta
Sendung während sieben
Tagen, je 10 Stunden
An geraden Stunden ist die
Übertragung eingeschaltet.
An ungeraden Stunden ist
die Übertragung ausge-
schaltet.

EMPFÄNGER: Pflanze (Efeu)
Geprüft wird, ob die Pflan-
ze auf die drahtlose Ener-
gieübertragung reagiert.
Mittels eines schwachen
Stromes wird der elektri-
sche Widerstand der Pflan-
ze gemessen.

UNSERE FRAGEN
Erreichen die Impulse des Kyber-
tron Delta die Pflanze über das
bioenergetische Feld?
Wie wird die Pflanze auf die Impul-
se des Kybertron Delta reagieren?
Wird die elektrische Widerstands-
messung die Reaktion der Pflanze
anzeigen?

ERGEBNIS
Bei ausgeschaltetem Sender (unge-
rade Stunden) fiel der elektrische
Widerstand der Pflanze ab.
Bei eingeschaltetem Sender (gera-
de Stunden) stieg der elektrische
Widerstand der Pflanze an.
Die Pflanze reagiert messbar auf
die Besendung durch das Kyber-
tron Delta.

DIE TESTREIHE
An sieben Tagen lief die Besen-
dung je 10 Stunden: Fünf Stun-
den EIN, fünf Stunden AUS.
Eine Probe der Pflanze wurde
besendet.
Die Pflanze als Empfänger wur-
de fortlaufend gemessen.
Ein Datenlogger zeichnete die
Messwerte des elektrischen Wi-
derstandes zu jeder Minute auf.
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VERSUCHSAUFBAU

SENDER

EMPFÄNGER

Ein kleiner Teil der Efeu-
ranke befindet sich als
Probe in einem kleinen
Wasserglas, das über ein
Kabel mit der Ausgangs-
buchse des Kybertron Del-
ta verbunden ist.

Das Kybertron Del-
ta sendet Schwin-
gungsformen aus.
Es wird über ein
Kabel mit dem Sen-
der-Wasserglas
verbunden.

Zwei längere Teile der Efeu-
ranke dienen als Empfän-
ger. Die Ranken verbinden
zwei Wassergläser und sind
mit jedem Ende in je ein
Wasserglas eingetaucht.
Zwischen beiden Gläsern
wird der Widerstand (in
Ohm) gemessen.

Vom Multimeter wird ein gerin-
ger Strom durch die Pflanze
geschickt. Gemessen wird der
Widerstand, der von der Pflan-
ze diesem Strom entgegenge-
setzt wird. Das Multimeter ist
mit einem Computer verbun-
den, der fortlaufend die Ergeb-
nisse protokolliert.

drahtlos

PROBE

MESSUNG

Kabel

Kabel
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VORGEHENSWEISE

Eine Pflanze bewegt sich nur sehr wenig, deshalb eignet sie sich als Empfänger. Wir maßen den elektrischen Widerstand (in Ohm). Ein
schwacher Strom wurde durch die Pflanze geschickt, und es wurde gemessen, wie viel Widerstand sie dem Strom entgegensetzt. Für
möglichst zuverlässige Verbindungen verwendeten wir zwei Wassergläser. Zwischen ihnen ließ sich über Elektroden problemlos der Wi-
derstand messen. Die leichten Schwankungen, die nun zu beobachten waren, konnten zufällig sein oder vom Kybertron Delta stammen.
Dies zu prüfen war unser Ziel.
Die Besendung stoppte automatisch während ungerader Stunden und wurde während gerader Stunden fortgesetzt. An sieben Tagen lief
die Besendung je 10 Stunden: Fünf Stunden EIN, fünf Stunden AUS. Die Mittelwerte dieser Messungen ergaben bereits deutliche Ten-
denzen. Nach sieben Tagen ergaben sich zum Beispiel folgende Kurven:

Wenn die Messwerte nur auf Zufallsschwankungen beruhen würden, dann würde die Ergebniskurve der Mittelwerte aller sieben Tage
ebenfalls zufällig aussehen. Aber das Gegenteil ist eingetreten: Je mehr Messwerte dazu kamen, desto eindeutiger wurde die Tendenz:
Die Ergebniskurve zeigt ohne Besendung (AUS) eine Abwärtsbewegung und mit Besendung (EIN) eine Aufwärtsbewegung.
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BEOBACHTUNG UND INTERPRETATION

Die Übertragung wurde durch die Software automatisch an geraden Stunden
eingeschaltet und an ungeraden Stunden ausgeschaltet. Wir beobachteten,
dass die Messwerte nicht unmittelbar erkennbar waren und nicht sofort re-
agierten. Eine erkennbare Reaktion ergab sich erst, als am Ende einer Ta-
gesmessung der Durchschnitt berechnet und abgebildet wurde.
Mit jedem Tag wurde die Durchschnittskurve klarer und aussagekräftiger, bis
sie nach sieben Tagen im Ergebnis vorlag. Es handelte sich offenbar um eine
sanfte Einwirkung, die eine Tendenz erzeugte.
Das Kybertron Delta wirkte auf die Probe (kleiner Teil der Efeuranke).
Zwischen der Probe und der Hauptpflanze gab es keine physische Verbin-
dung. Die Reaktion der Hauptpflanze auf die Besendung der Probe zeigt,
dass die Probe nicht physisch, sondern bioenergetisch mit der Hauptpflanze
verbunden war und auf diese wirkte.
Die Messungen des Widerstandes zeigen, dass in der inneren Struktur der

Efeuranke eine Änderung auftrat. Die Pflanze ließ in Abhängigkeit von der Besendung der Probe mehr oder weniger Elektronen hindurch.
Wenn weniger Elektronen durchgelassen werden, dann steigt der Widerstand, gemessen in Ohm.

ERGEBNIS

Dies waren die Anfangsfragen:
Erreichen die Impulse des Kybertron Delta die Pflanze über das bioenergetische Feld?

Antwort: Ja. Das haben die Ergebnisse gezeigt.
Wie wird die Pflanze auf die Impulse des Kybertron Delta reagieren?

Antwort: Der elektrische Widerstand der Pflanze ändert sich in Abhängigkeit von den Impulsen des Kybertron Delta.
Wird die elektrische Widerstandsmessung die Reaktion der Pflanze anzeigen?

Antwort: Ja. Offenbar verändert sich der elektrische Widerstand der Pflanze, wenn diese radionisch besendet wird.

Bei ausgeschaltetem Sender (ungerade Stunden) fiel der elektrische Widerstand der Pflanze ab.
Bei eingeschaltetem Sender (gerade Stunden) stieg der elektrische Widerstand der Pflanze an.
Die Pflanze reagierte messbar auf die Besendung durch das Kybertron Delta

> Zeit >


